
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.

. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - i
Z ^ ^ ^ tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier '
/ » 6 D » (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4 , °

E/f-  uv . außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 29 . September

AnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge- !
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4, ! .
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen ! 1
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der I -OOO«
Herausgabe des Blatte ? der Druckerei aufgegeben

sein .

Abonnements-Einladung
auf den

mit dem Unterhaltungsblatt:
„Das Plauderstübchen"

für das IV . Quartal.
Mit dem 1. Oktober fängt wieder ein neues,

das IV . Quartal an , weßhalb diejenigen verehrlichen
Abonnenten , welche das Blatt blos vierteljährlich
bestellten , ersucht werden , ihr Abonnement sofort
zu erneuern , da hievon die ununterbrochene Zusen¬
dung des Blattes abhängt . In Betreff der Abonne¬
mentsgebühr siehe oben am Kopfe des Blattes.

_ Expedition L Redaktion.
Die erledigte Amtsgerichtsschreibersstclle in Nagold

wurde dem stellvertretenden Amtsgerichtsschreiber Bäder bei'
dem Amts gericht Stu ttg art über tragen. __

Tages -Nertigkeiten.
Deutsches Rcirb.

.'X Herrenbcrg,  25 . Sept . Die heurige
Schlußprüfung der Haushaltungsschule  fand
im Beisein des Herrn Prof . Dr . v . Weber  und des
Herrn Prälaten Dr . v. Merz  statt . Die Prüfung
erstreckte sich auf alle im bürgerlichen Haushalt vor¬
kommenden Gebiete , wobei die Mädchen treffende und
sichere Antworten zu geben wußten . Die reichhal¬
tige Ausstellung der Jndustriearbeiten zeigte , daß mit
Verständnis und Fleiß gearbeitet wurde . Das zahl¬
reiche Publikum und die Angehörigen der Schülerin¬
nen waren von den Leistungen sehr erfreut . Der
Winterkursus beginnt am 15 . Oktober und würden
die Leistungen der Schule cs verdienen , daß dieser
Kursus zahlreich besucht würde.

Nach einer in allen katholischen Kirchen ver¬
lesenen Anordnung des hochw. Bischofs von Rot¬
tenburg  soll von Heuer an jedes Jahr am Ernte¬
dankfest regelmäßig für die Hagelbeschädigten des Lan¬
des gesammelt , bezw. sollen an diesem Tage die Op¬
ferbecken in den Kirchen aufgestellt werden . Die Al¬
mosen sind durch die Dekanatämter an die Zentral¬
leitung des Wohlthätigkeitsvereins zur Verteilung
einzusenden.

Tübingen,  26 . Septbr . (Tagesordnnng für die
Schwurgerichts -Sitzungen des 3. Quartals 1888 ). Es kommen
folgende Strafsachen zur Aburteilung : Gegen den Zimmer¬
mann Jakob Schmid von Trailfingen wegen Brandstiftung;
gegen den Holzhauer Christian Friedr . Klaus  von Wildbad
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit ; gegen Jak . Klotz,
Gottl . Friedr . Dürr,  Gottl . Burkhardt  und Jak . Friedr.
Schmand er,  sämtlich von Kapfenhardt , wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit ; gegen den Spcisewirt Joh . Georg
Ziegler  von Oberkollbach , wohnhaft in Reutlingen , wegen
betrüglichen Bankerutts ; gegen die led. Dienstmagd Marg.
Holzäpfel  von Beinberg wegen Meineids und Verleitung
zum Meineid und gegen den Adlerwirt Matth . Lutz von
Otlcnbronn wegen Anstiftung zum Meineid ; gegen Hermann
Bub , vorm . Stadtschultheißen von Neuenbürg , wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder und erschwerter unrichtiger Buch¬
führung ; gegen den led. Schreiner Friedr . Mollenkopf
von Pfullingen wegen eines Verbrechens des mit schwerem
Raub verbundenen Mords.

Stuttgart,  25 . Sept . Heute Mittag ist un¬
ser Königspaar von Friedrichshafen wieder hier ein¬
getroffen . Ein größerer Empfang auf dem Bahn¬
hof fand auf Allerhöchsten Wunsch nicht statt . —
Die Vorbereitungen zum Empfang des Kaisers sind
wahrhaft großartig . So viel ist zur Ausschmückung
der Stadt selbst nicht bei den Besuchen Kaiser Wil¬
helms I . geschehen. Der Schloßplatz mit seiner herr¬
lichen Umgebung muß in der projektierten Beleuch¬
tung einen geradezu feenhaften Anblick bilden und

daß die Straßen nicht Zurückbleiben, davon zeugt die
fieberhafte Thätigkeit , welche auch bei Ausschmückung
der Häuser sich entwickelt. Die mittlere Bahnhof¬
halle erstrahlte heute Abend erstmals in elektrischem
Licht. Es war das eine Probebeleuchtung für den
Kaiserempfang , die sehr gut ausfiel . Die Serenade
im Schloßhof soll nach der ' neueste« Bestimmung mit !
Speidels „Heil dir Wilhelm " eröffnet werden , wel-
chem Liede Emil Engelmann einen neuen Text un - !
terleot hat . Der Verein zur Hebung des Fremden - !
Verkehrs errichtet im Bahnhof über die Kaisertage
ein Wohnungs -Nachweisungsbureau . Schon jetzt macht j
sich ein Fremdenzufluß bemerkbar . !

Stuttgart,  25 . Sept . Die allgemeine Be - !
teiligung bei dem heute nachmittag stattgehabten Lei- ^
chenbegängnis Mathilde Marlow ' s  zeugte von ^
der Liebe und Verehrung , welche die „schwäbische >
Nachtigall " in allen Kreisen genoß . Eine nach Tau - !
senden zählende Menge hatte in den Straßen Auf¬
stellung genommen , durch welche der imposante Trauer¬
zug sich bewegte . Am Grabe sprachen außer dem
Geistlichen Kaplan Mangold der Geh . Hofrat Dr.
v . Weither Namens der Intendanz , Kammersänger

! Schütky Namens der Mitglieder des K . Hoftheaters,
^ Prof . Faißt im Namen des Vereins für klassische
i Kirchenmusik und endlich ergriff auch der älteste Sohn
! der Verstorbene «^ Herr v. Homolatsch , noch das
^ Wort , um der „treuesten Mutter " einen Rosenkranz
! aufs Grab zu legen . Dasselbe hatten auch die übri-
^ gen Redner gethan.

Stuttgart,  26 . Sept . Eine geradezu fieber¬
hafte Thätigkeit herrscht heute in der Stadt . Man
legte überall die letzte Hand an , um die Dekoratio¬
nen fertig zu stellen . Der Schloßplatz wird einen
herrlichen Anblick darbieten . Sehr schön wirkt eine
auf hohem Postament aufgestellte VVürttombsrxia,
welche in der einen Hand einen Palmzweig darreicht
und sich mit der anderen auf einen Schild , mit dem
württ . Wappen stützt.

Stuttgart,  26 . Sept . Die hiesige Bäcker¬
genossenschaft verhandelte heute in ziemlich stürmischer
Debatte über die Frage der Erhöhung der Brod-
preise . Es kam allerdings noch nicht zu einem sol¬
chen Beschluß , aber man kam doch überein , die den
Brodpreisen zugrunde liegenden Tarife einer anderen
Berechnung zu unterziehen , auf Grund derselben dann
voraussichtlich der Vorstand eine Erhöhung der Brod-
preise festsetzen wird . Im klebrigen beschloß man,
daß die hiesige Bäckergenossenschaft sich in eine In¬
nung umzuwandeln hat.

Die bürgerlichen Kollegien Ulm haben schon früher
für diejenigen feucrwehrpflichtigen Einwohner der Stadt , die
in der Feuerwehr keinen Dienst leisten , 3 Stenerstnfen von
10,8 und 2 festgcstellt. Die Einteilung der Pflichtigen in
diese 3 Klassen ist nunmehr erfolgt , die Anzahl der Pflichti¬
gen beträgt in 1. Klasse (tO 113, in 2. Klasse (5 .« ) 314
und in 3. Klasse (2 °« ) 765.

In der Kirchweihwoche vom 21. bis zum 28. findet in
Weingarten  eine Mission statt , zu deren Abhaltung 6
Kapuzinerpatres gewonnen wurden.

Brandfälle : In Winterlingen (Ba¬
lingen ) vom 23 . auf den 24 . ds . Mts . eine Mühle.

Die englische Kronprinzessin , die Prinzessin von
Wales,  hat mit ihren Töchtern während ihres Aufent¬
haltes in Gmunden  in sehr großer Lebensgefahr
geschwebt. Bei einer Spazierfahrt fuhr der Wagen
über ein Geleise , als sich plötzlich die beiden Schlag¬
bäume mit Rücksicht auf einen heranbrausenden Zug
senkten und das Gefährt völlig einsperrte . Mit schnel¬
ler Geistesgegenwart sprang der die Prinzessin be¬
gleitende Oberst Clarke aus dem Sattel , riß den
Wagen auf das freie Geleise hinüber , nnd kaum war

dies geschehen, so brauste auch der Zug haarscharf
vorüber . Alle Anwesenden waren aufs Tiefste er¬
schüttert . Die Spazierfahrt wurde aufgegeben.

Die bayrische Rheinpsalz  hat 30 volle
Jahre keinen ihrer Könige zu sehen bekommen. Man
kann sich denken, welche Feste sie jetzt dem Prinzre¬
genten Luitpold  bei seinem Besuch von Stadt und
Land bereitet und wie sie ihm zugejubelt hat . Pro¬
testant oder Katholik , alle waren einmütig , bei Nie¬
mand hatten die gehässigen Anschwärzungen und Ver¬
leumdungen verfangen , mit denen die Schwarzen den
Regenten nach dem Tod König Ludwigs II . über¬
schüttet haben.

Fürst Bismarck hat in Friedrichsruh  den
Besuch des Dr . Franz , des Präsidenten des evangel.
Oberkirchenrates in Wien,  erhalten . Der Kanzler
drückte ihm seine große Freude über das gute Äer-
hältnis zu Oesterreich aus , das sogar zu einem enge¬
ren Bündnis geführt habe . Das war , sagte er , von
Anfang an unter Streit und Kampf das Ziel meiner
Politik , und wir befinden uns wohl dabei . Dr . Franz
hat dies nach Wien berichtet und der Kaiser hatte
eine große Freude.

Berlin.  25 . Sept . Betreffs der Veröffentli¬
chungen aus dem Tagebuche des Kaisers Friedrich
erfährt das „Deutsche Tagebl ." , die Regierung werde
eine umfassende Untersuchung einleiten.

Berlin,  25 . Sept . Während unsere Freisin¬
nigen und alle , welche unserer Kolonialpolitik feindlich
gegenüberstehen , die neue Emin Pascha Expedition
als höchst unbedeutend darzustellen sich bemühen,
müssen ihre Blätter heute Telegramme aus London
veröffentlichen , wonach die , von ihnen so oft als
Praktiker , namentlich in der Kolomalpolitik gepriese¬
nen Engländer das betreffende Unternehmen denn
doch mit ganz anderen Augen ansehen . Nach diesen
Meldungen fordert die „Times " die britische ostafri¬
kanische Gesellschaft auf , der deutschen ostafrikanischen
Gesellschaft in der Ausdehnung nach dem Innern
Afrikas energisch zuvorzukommen . Dem gegenüber
haben wir alle Veranlassung , uns nicht zuvorkommen
zu lassen.

Berlin,  25 . Sept . Fürst Bismarck  ist
nachmittags 5 ' /i  Uhr vom Grafen Rantzau und Geh .-
Rat Rottenburg begleitet nach Friedrichsruh zurück¬
gereist . Graf Herbert Bismarck gab ihm bis zum
Bahnhof das Geleite.

Berlin,  25 . Sept . Bon Stuttgart reist der
Kaiser  über Tübingen,  Sigmaringen , Radolfzell

; nach der Mainau.
! Berlin,  26 . Sept . Der „Nat .-Ztg ." wird

bestätigt , daß die Kaiserin Friedrich sich mit großer
Schärfe gegen die ohne ihr Borwissen erfolgte Ver¬
öffentlichung der Auszüge aus dem Tagebuche des

! verstorbenen Kaisers Friedrich  in der „Deutschen
Rundschau " ausgesprochen habe.

Berlin,  26 . Sept . Das „Kl . Journal " , das
allerdings für wenig glaubwürdig gilt , teilt mit , der

' Einsender der Veröffentlichung werde den Nachweis
erbringen , daß Kaiser Friedrich  kurz vor seinem
Sterben ihn ermächtigt habe , das Tagebuch 3 Monat

^nach des Kaisers Tode zu publizieren.
Berlin,  26 . Sept . Mehrfach wird gemeldet,

daß Fürst Bismarck  bei seinem gestrigen Besuch
' vom Kaiser mit ganz besonderer Herzlichkeit empfan¬

gen und begrüßt worden sei. Der Reichskanzler sei
i von dem jungen Monarchen mit sichtlicher Bewegung

entlassen worden.
^ Berlin,  26 . Sept . Wie die „Freis . Ztg . "
! meldet , ist eine weitere Ausgabe des Auszuges des



angeblichen Tagebuches Kaiser Friedrichs seitens der
„Deutsch . Runvschau " sistiert worden.

Durch die weiteren Aufzeichnungen des Krön - ^
Prinzen  bestätigt sich nun , daß König Ludwig!
von Bayern  bei der Kaiserfrage durchaus nicht die
hochherzige Rolle gespielt hat , welche ihm eine fünf - ;
zehn Jahre lange unwidersprochen gebliebene Legende
zugcteilt hat . Bald nach seinem Tod wurde durch
halbamtliche Kundgebungen das wahre Sachverhält-
nis klar gestellt , daß es vielmehr die Fürsten von
Baden und Sachsen  gewesen sind , welche sich das
unvergeßliche Verdienst um die Regelung einer An¬
gelegenheit erworben haben , die damals im Haupt¬
quartier zu Versailles die größten Schwierigkeiten be¬
reitete , deren Beseitigung der Kronprinz im Hinblick!
auf das Bewußtsein der in Norddeutschlands Hän¬
den befindlichen Macht mit Anwendung von Festig¬
keit und gebietendem Auftreten wünschte. Im Ge¬
gensatz zu energischen Maßregeln scheint Graf Bis¬
marck die Angelegenheit mit seiner bekannten diplo¬
matischen Meisterschaft behandelt zu haben , und diese
Art der Behandlung scheint nicht den Beifall des
Kronprinzen gefunden zu haben , da gelegentlich in!
den Aufzeichnungen von Differenzen zwischen ihm und !
Bismarck die Rede ist. Aber am 3. Dezember , nach- !
dem die Zustimmung des Königs von Bayern er- !
langt worden , dessen berühmter Brief , wie hier zum!
ersten Mal enthüllt wird , nach einem Konzept des j
Fürsten Bismarck abgeschrieben worden ist, wurde das
gute Verhältnis des Kronprinzen zum Kanzler wie- ?
der hergestellt . — 23 . Januar . Ich fühle mich nur j
noch als Deutscher , kenne keinen Unterschied mehr;
zwischen Bayer , Badenser , und wie sich sonst die Be - !
wohner der 33 Vaterländer nennen , will mich aber
keineswegs in die inneren Angelegenheiten derselben
mischen oder dieselben ihrer Eigentümlichkeit berauben.
Möchten alle Deutschen mich und meine Frau als die
Ihrigen und nicht als norddeutsche Aufdringlinge be¬
trachten ." — Am 27 . Januar schreibt er in sein Tage - !
buch : „Heute Wilhelms (seines Sohnes , des jetzigen ^
Kaisers ) l3 . Geburtstag : Möge er ein tüchtiger,
rechtschaffener, treuer und wahrer Mensch werden , ein
echt deutscher Mann , der das Angebahnte vorurteils¬
frei weiter führt . Gottlob ist zwischen ihm und uns
ein einfaches , natürlich herzliches Verhältnis , dessen
Erhaltung unser Streben , damit er uns stets als
seine wahren , besten Freunde betrachtet ." ^

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  26 . Sept . Nach einem Brief der ^

„4t . Fr . Presse " aus Paris wird dort die Lösung '
der bulgarischen Frage durch Einsetzung des Prinzen
Waldemar statt  Ferdinands als bevorstehend
bezeichnet (?) .

Frankreich.
Paris,  24 . Sept . Wie es heißt , wird Graf

Münster , welcher vom Urlaub wieder eingetroffcn ist,
beim Minister des Aeußern die Sache wegen des
Attentats in der deutschen Botschaft wieder aufneh¬
men . Dieses durch die gereizte Sprache der Jour¬
nale veranlaßte Attentat will man hier wo möglich
vertuschen ; man sagte , der Thäter Garnier sei wahn¬
sinnig ; ob aber eine wirkliche Untersuchung über
seinen geistigen Zustand angestellt worden ist, wurde
nicht bekannt . Das ganze Verhalten der Behörden
macht den Eindruck , als wolle man den Thäter der
Verantwortung entziehen , ohne ihn indes für unzu¬
rechnungsfähig zu erklären . Man wird wohl darüber
in den nächsten Tagen noch weiteres vernehmen.

Paris,  24 . Sept . Die „Republique Fran-
caise" tritt heute neuerdings und mit großer Schärfe
und Entschiedenheit gegen jene Pariser Journale auf,
welche aus Reklamebedürfnis die unbedeutenstcn Vor¬
fälle wie den Selbstmord eines deutschen Gendarmen,
den Mordversuch , den angeblich ein Deutscher , in
Wirklichkeit aber ein Franzose an einem französischen
Offizier in Belfort verübt hat u . s. w. , und die
Spionenriecherei zur Forderung ihrer geschäftlichen
Interessen durch öffentlichen Ausruf auszubeuten
rrachten . An der Spitze dieser Journale stehen na - !
türlich die boulangistischen Organe . Die „Republique!
Fraucaise " bemerkt , daß diese Sitten einer gewissen!
Presse eines Tages unter bestimmten Umständen die.
bedenklichsten Wirkungen zur Folge haben könnten , ^
und sie fordert daher den Seine -Präfekten und den
Minister des Innern auf,  die Pariser Bevölkerung!
endlich von diesem Uebelstande zu befreien . >

Paris,  26 . Sept . Graf Münster  besuchte !
gestern den Minister Goblet . !

Paris , 26 . Sept . Der Gras von Paris hat für

die Opfer des Orkans in den Vogesen gespendet : - 300
Franks ; die Gräfin von Paris ihrerseits spendete zum Wie¬
deraufbau einer in Scville abgebrannten Kirche - 25000
Frks . Die Kirche kann , wie es scheint , mehr vertragen als
die Verunglückten in den Vogesen.

Paris,  27 . Sept . Nach dem „Temps " ist >
jetzt das Ceremoniell für den Empfang des deutschen !
Kaisers im Vatikan festgestellt . Es findet ein außer - !
gewöhnlicher Pomp statt und alle Kardinäle , Bischöfe
und Prälaten des päpstlichen Hofes sind zur Teil¬
nahme eingeladen . Palastgarde und Schweizer bilden
Spalier vom Eingang des Vatikans bis zum Em¬
pfangssaal ; die Nobelgarden umgeben den Thron
und versehen den Ehrendienst . Sieben Kardinäle,
darunter die deutschen , stehen um den Thron . Auf
letzterem sind zwei Sitze , ein erhöhter für den Papst
und ein niedriger (?) für den Kaiser . Kardinal Peeci,
Bruder des Papstes , geht in Begleitung einer Anzahl
Würdenträger dem Kaiser entgegen bis ins Atrium
und begleitet ihn bis zum Papste , der ihn auf dem
Throne sitzend (?) erwartet . >

Paris,  28 . Sept . Die Budget -Kommission
hielt trotz des Widerspruchs des Marineministers
Krantz die im Marinebudget vorgenommenen Abstriche
im Betrage von 5 Millionen Frks . aufrecht.

Ein Opfer der Spionenriecherei . Der
Pariser „Soleil " erzählt , daß kürzlich nachts ein
Zuhälter eine Frauensperson von Stadtsergeanten
verhaften ließ , indem er denselben sagte : „Ich bitte
Sie , dies Weib zu verhaften , es ist eine Preußin.
Ich habe entdeckt, daß sie eine Spionin ist ." Auf
dem Polizei -Revier entpuppte sich die Preußin als
eine Vollblut -Pariserin . Der Zuhälter aber stahl in¬
zwischen in der Wohnung der Person für 2400 Fr.
Wertgegenstände und 1000 Franken baarcs Geld.

Italien.
Rom,  24 . (Sept . Angesichts des kolossalen

Fremden -Andrangcs zu dem Kaiserbesuche verlangten
die Eisenbahn -Gesellschaften die Erlaubnis zur Miete
von hundert österreichischen Waggons . Abgesandte
der deutschen Kolonien in Italien werden nach Rom

; Mädchen , Witwen und Strohwitwen aus Deutschland , Frank-
i reich, Holland , Oesterreich -Ungarn , Rußland , Schweden , Nor-
^ wegen, aus der Türkei , Spanien , Tunis , Algier und Amerika,

manche haben ihre Männer mitgebracht , die anderen wollen
sich welche holen ; sehr stark sind vertreten die Putzmacherin¬
nen, Büglerinnen , Schauspielerinnen und Kellnerinnen.

Barcelona , 19. Sept . Ein sonderbares Testament.
In Barcelona starb vor einigen Tagen der General Graf
Mirandos Filos . Sein Vermögen , das mehr als 2 Miss.
Gulden beträgt , bestimmte er den verwaisten Töchtern von
Offizieren , doch fügte er die Klausel bei, daß nur vollkommen
schöne Mädchen darauf Anspruch haben , „denn, " so heißt cs
im Testamente , . die Schönheit ist eine gefährliche Gabe für
das Weib , und je schöner, desto bemitleidenswerter ist das
vermögenslose Mädchen ."

Der Kuß . Auf dem Landgute des Lord Alcott in
Schottland wurde kürzlich eine große Jagd veranstaltet ; als
dieselbe vorüber war , sagte die junge , schöne Frau des Haus¬
herrn : „Mein Mann liebt die Wettrennen . Wir wollen eins
veranstalten , und derjenige , der zuerst am Ziele ist, bekommt
von mir einen Kuß als Siegespreis ." Die Herren stellten
sich bereitwillig in Positur , die Lady klatschte in die Hände
und 10 Minuten später kam ein Vetter ihres Gatten , um
sich den Lohn des Siegers zu holen . Wohlgemut löste die
schöne Frau ihr Versprechen ein. Niemand merkte, daß Lord
Alcott mittlerweile verschwunden war , und als sich die Ge¬
sellschaft zu Tische setzte, meldete ein Diener , der Lord sei
dringender Geschäfte halber nach London gereist . Von dort
aus erhielt die Lady bald ein Telegramm des Advokaten zu¬
gestellt , worin ihr derselbe mitteilte , ihr Gatte habe gegen
sie die Scheidungsklage eingercicht und in derselben erklärt,
ein Lord Alcott mache sich nichts daraus , beim Rennen eine
Million zu verlieren , aber ein Kuß seiner Frau sei ein Verlust,
den er nicht verschmerzen könne._

Handel «L Berkehr.
Konkurseröffnungen.  Friedrich Köhn , Bäcker¬

meister in Jlshofen (Hall ). Julius Hoffman , Bauunterneh¬
mer von Vaihingen a. E . Kunigunde , geb. Huber , Witwe
des Maurers und Wirts Josef Stachniß in Wangen . Simon
Großmann , Wirt und Küfer in U.-Radcrach , Gemeinde Berg
(Te ttnang ) ._

Allerlei.
- - „Nöd übel !" Ein Appenzeller wollte letzte Woche

in einem Hutladcn in St . Gallen einen Hut kaufen. Appen¬
zeller : „Wah chost do da Huct ?" — Fräulein : „Drizäh
Franke !" — Appenzeller : „Nöd öbel ! Aücrcs hat ja ka
Löcher drin ? !" — Fräulein : „Löcher ? Zu was Löcher ime
Huet ?" — Appenzeller : „Daß dä Esel , wo drizäh Franke
für so en Deckel zahlt , d'Ohra usastrecka chaa !"

kommen, um Kaiser Wilhelm zu huldigen . Die Ko¬
lonien von Messina , Palermo und Catania werden
eine Glückwunschadreffe in elegantem Album überreichen.

EikglLAÜ
Vom englischen Parlament  soll in der

nächsten Session eine erhöhte Apanage für den Thron¬
folger , den Prinzen von Wales , gefordert werden.
Trotzdem der Prinz sehr populär ist , besteht aber
wenig Neigung zu dieser Bewilligung ; in den Zei¬
tungen wird ausgeführt , die Königin Viktoria habe
Geld genug und könne ihrem ältesten Sohne recht
wohl noch einen Teil von ihrem Einkommen abge¬
ben. Die jährlichen Revenuen der Königin werden
allerdings auf 50 — 60 Millionen Mark pro Jahr
geschätzt.

Die geheimnisvollen Mordthaten in London
haben die Phantasie so erregt , daß jetzt die Annahme
auftaucht , der Mörder sei ein Anatom . Die Leichen
sollen ganz nach allen Regeln der Kunst seziert sein. (?)

Spanien.
In Madrid  hat am Dienstag das Leichen¬

begängnis Marschall Bazaines  stattgefundcn . Eine
gewaltige Volksmenge wohnte demselben bei.

Amerika.
Das gelbe Fieber macht im Süden der nor ki¬

ll mexikanischen  Union reißende Fortschritte . In
Jacksonville  sind 123 neue Fälle konstatiert . Der
wohlhabende Teil der Bevölkerung flieht und läßt
Haus und Hof im Stich.

Nachrichten von den Philippinen -Juseln melden , daß
bei dem auf jenen Inseln stattgehabtcn Ausbruch des alten
Vulkans Mayon 300 Menschenleben verloren gingen und
durch die Lava und Asche mehrere hundert Häuser zerstört
wurden . Auch waren Vulkane auf den Inseln der Bissayas-
Gruppe in Thätigkeit und befürchtet man dort ebenfalls einen
schrecklichen Menschcnvcrlust . j

Nach einer Entscheidung dürfen von Ortsbe - ^
Hörden für Ausstellung von Urkunden in Uniallver - !
sicherungssachen Gebühren nicht erhoben werden , es!
sind vielmehr alle diese Urkunden , namentlich Be - !
glaubigungen , gebühren - und sportelfrei auszustellen . !

Kleinere Mitteilungen . !
Schwenningen,  25 . Sept . Heute Nacht wurde ein I

hiesiger Bürge ; in seiner eigenen Wohnung erstochen. Die!
Frau dcsselbeg und deren Bruder , der eben erst aus Amerika ;
zurückgekchrl war , sind verhaftet.

Zum öffentlichen Wettbewerb um den Preis der Schön - ;
heit haben sich in Brüssel  mehr als 300 Fraucst .und Mäd¬
chen eingestellt . Die Ausstellung und Prcisverteiluug findet'
in den nächsten Tagen statt . Unter den 300 sind grauen,'

2 * .̂ Was Du liebes den Eltern gcthau hast , kannst
Du in Deinem Alter von Deinen Kindern erwarten . Thal es.

lassen.
Sich beugen ist keine Schande , aber sich beugen

für Herren - und Kna¬
benkleider , reine Wolle,
nadelfcrtig , ca. 140 eiu.

.breit ä Mk . 4 . 73 per
Meter versenden direkt an

Private in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
! portofrei ins Haus Buxkin-Fabrik -Dcpot OsttinKer L
6o . , 1- raiilrkiii 't a . ZI. Muster unserer reichhaltigen
Kollektionen bereitwilligst franko. I

„Fürs Hans " . Nro . 312 dieses praktischen Wo¬
chenblattes für alle Hausfrauen (vierteljährlich nur 1 .kl)
enthält u. A. : Zur goldenen Hochzeit. (Gedicht) . Prakti¬
scher Zeichenunterricht . Mittagsschläfchen . Seidenpapier zum
Auswischcu der Federn . Alte Teppiche zu verwenden . Wie
ich meinem Jüngsten Hosen anfcrtigtc . Vertreibung von
Würmern aus Blumentöpfen . Veilchen „Kaiserin Augusta ".
Niemenblatt . Gurkensalat im Winter . Verwendung der Gar¬
tenkresse. Elderwein . Verdeutschung der Speisekarte . Schwä¬
bischer Küchenzettel . Rätsel rc.

Das eben erschienene Hcfi des neuen Jahrgangs der
„IllustriertenWelt " (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt)
reiht sich einen Vorgängern nicht nur würdig an , sondern
es übertrifft dieselben alle noch durch den um 8 volle Seiten
vergrößerten Text . Es beweist dies aufs neue, daß die Ver¬
lagshandlung keine Opfer scheut, das vor 37 Jahren ins
Leben gerufene Blatt immer großartiger und reichhaltiger zu
gestalten . Zu den Fortsetzungen der beiden spannenden Romane
„Justiz der Seele " von Anton Frciberr von Perfall und
„Wer ist sie?" von Hans Wachenhusen gesellt sich das har¬
monisch abschließende Ende der Novelle „Die letzte Glctscher-
fahrt ", während eine kurze , launige Erzählung : „Der Ma¬
növerhase ", zu köstlichen Situationen voll prickelnden Humors
führt . Aus „Natur und Leben " wird auch diesmal swieder
viel Interessantes und Belehrendes berichtet ; Anekdoten,
Witze und Rätsel schließen das Heft in gewohnter reicher
Fülle ab . Die Illustrationen sind ganz prächtig ! Gleich auf
der Stirnseite lacht Defreggers lieblicher Studienkopf „Die
List" dem Leser entgegen , ein großes zweiseitiges Bild führt
unter italienischem Himmel zu einem ländlichen Kirchenfcstc;
den Gang der Weltgeschichte begleiten „Das Lustschloß Pc-
terhof " die Porträts des „russischen Thronfolgers " wie „Lud¬
wig Herrsurths, " des neuen preußischen Ministers des In¬
nern ; über Land und Meer führen Skizzen vom Himalaja,
von Georgetown , Nürnberg und Rettenbach bei Ischl , zu
kleinen häuslichen und sommerlichen Freuden zwei ansprechende
Genrebilder , während die harmlose Satire durch „Die Mag¬
netiseure Hansen I . und II ." humorvollst vertreten ist. All
das bietet eiu einziges Heft dieses beliebten Familienjournals
für nur 30 Pfennig! _

(Hiezu das Unterhaltungsbkatt M 39 .)

Verantwortlicher Redakteur Sleinwandel  in Nazold. — Druck und
Verlag derG . W. Hais  e r' schen Buchhandlung in Na- o! .̂



Amtliche und Unvat -MeLanrümacknugen.
P f a l z g r a f e n w c i l e r.

MarktWdk-KttpMmg.
Am 4. Oktober , morgens 7 Uhr wer-

den die Marktstünde wieder auf 3 Jahre
verpachtet.

Schulthcißenamt.
B e r n e ck.

vr . llrEte Kessler . L » .. M » ft » bst
krüüer 1. Assistent kein Lutiiiüvrstlistllen Institut äer Xöni ^I.

Nuiversitüt Ueip j^.
8111 ^ ^ 3,^ , k̂ 0NtA88tua886 56.

Sprechstunden 9 —6 Uhr.

Am Dienstag den 2 . Okt . ds . Js .,
nachmittags 2 Uhr werden aus den «
Frech , von Gültlingen ' schen Waldungen I
Neubann , Feuchtwald , Schillberg und
Kegelshardt : 26 Los Neisach im Walde j
an Ort und Stelle verkauft.

Zusammenkunft Präzis mittags 2 Uhr i
im Ncubann auf dem Schönenweg , wo
der Staatswald und Frech , von Gült-
lingen ' scher Wald die Grenze scheidet.

Pfrondorf.

Obst-Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

nächsten Mittwoch den 3 . Oktober , von
mittags 12 Uhr an , ihren Obstertrag an
den Bäumen an der Thalstraßc und
der Ällmand auf hiesiger Markung;
Anfang bei der Markungsgrenze Wild¬
berg . Liebhaber sind eingeladen.
_ _ Gemeinderat.

Nagold.

Geschäfts-
Empfehlung.

Dein hiesigen und auswärtigen Publi¬
kum zeige ich hiemit an , daß von heute
ab alle Sorten Mehl , Gries,
Welschkornmehl,Futtermehl,
Kleie , sowie Erbse ; » ä - Linsen
zu den billigsten Preisen bezogen wer¬
den können. Zugleich empfehle ich auch
Erdöl , Salatöl «AEssig , sowie aus¬
gezeichnete schöne Pfälzer Zwiebel.

Gottlob L- ch e ck,
_ _ Calwerstraße.

LirksukLlLLm - Lsiks"
ist ibrL .ij vsAelsIkilisvIien (itzlml-
ts « (tis eiarüKS 8siko , v̂sletiv Uitsssor,
kivtraloNan vto beseitigt , iinN sinsn
^vnnäsndar L-rrten Wvint vi ^vULt. äStHek
so rkA.

_lLarl Harr , dkaxolck.
R o h r d o r t.

üuväert 8imri

IK « 8VI » S » I » kvI,
pünktlich gebrochen , verkauft und sieht
Anmeldungen entgegen

Carl Seeger,  alt.

Nagold.

Kochzeils-Gmladung. x
tA Ans Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Vcr - ^
W wandte , Freunde und Bekannte zu einem Glase Wein auf
W Sonntag den 3tt September
A in das Gasthaus zrrrn schwarzen Adler hier
A freundlichst einzuladen.

K Hein riet ; 8untt6p

Sohn
W des st Ziegeleibes . Sautter.

UarAnrcth « Haikp,
Tochter

des Jak . Haier , Küfers
in Egenhausen.

Kautschuk.
(Gummis-

Schläuche
für Wein,

Bier , Brannt¬
wein , Essig,
heiße Flüssig¬
keiten, Dampf , Gas u . s. w.
Sicherheits -Äbfüllschläuche , Zieher,
(Heber ) , Kautschuk-schnüre, -platten,
-ringe , -walzen u. f. w . für Ver¬
dichtungen , Ltopfbüchsenschnur , As¬
best-Fabrikate,Hanfschläuche , Messing¬
verschraubungen , Hahnen , nicht nach¬
tropfend , Pumpen , Spuntenheber,
Ventilspunden , Korke .KotzgLasur,
Elsenglasur , Visirstäbe . Kellerlampen.

Trubsäcke und einfachste Geräte zum
sofort klären , filtrieren ohne Schö¬
nung trüber Getränke u. Aaßgelä-
gerrtc . von -̂ 11 an , worüber vorzügl.
Zeugnisse versenden . Meist alles vor¬
rätig . Preislisten zu Dienst . 6l6br.
Kelueber in Dsslinxeu a.  X.

Die bekannten neuen Kochöfen
von W. Grn» Haas L Sohn, NcichoffilmigsWtk.
(OriginÄe, nicht zu verwechseln mit noch nicht bewährten Nachahmungen.
Man achte deshalb beim Kauf ans obige Firma ).

Reichs -Ofen , außen heiz-
und kochbar, mit Patent . Ein¬
richtung . Nach Wahl mit den

Reliefs:
Kaiser Wilhelm I . Kai
ser Friedrich Hl , Fürst

Bismarck
Reichsadler oder istn-
ckoiinn äelln 8eäin

Patent -Hopewell -Ofen,
innen heizbar.

Heilbronner -Hopewell-
. Original -Heilbron-

innen heizbar , patent . Em - „ „ Hopewell -Ofe « .
Original Neichs -Ofcn . richlung.

Nachweislich größte Heizfähigleit bei vorzüglicher Kochcinrichtung.
Gaiantie für Zug und Kocheinrichtnng.

Kamerun -Ofen
neuester verbesserter Amerikanervsen init ununterbrochener Feuerung

in drei Größen!
Zu beziehen durch alle Gisenhandlungen.

UiiLklreW-Dkclmf. Die WOkM KimüMmi ä chemstze Mchertt
von Ludwig Arnold «Ul "'

ist durch vorzügliche Einrichtung im Stande , WM — tadellose Arbeit "WU im
Färben und Reinigen getragener Garderobe jeder Art , sowie Möbelstoffe, Fe
dein rc. billigst und fchiicüsteilS zu liefern.

Annahmestelle für bei

Uvsi 88 irtziiätz Reine

lloklitzkei-Lültz» 8r. MjtzMt (!v8 KÖMK8 von Wrttombel 'K,
älteste deutsche Schirnrnweinfcrbrtik , gegründet 1826,

empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität 'in bst, sts n. *st Flaschen

'VS '" Csiidiisr » oll , « aus «.
X 8. A O 1 Ü. I
Unterzeichneter empfiehlt dem hiesigen u . aus - -

wärtigen Publikum sein nsu siaxsriolitetss

2eku ^ Lrsn - IlL § 6r KA '-
in allen Sorten , nur in solider guter Ware zu
äußerst billigen Preisen und bittet um geneigte
Abnahme.

-I. " ' > Mhmchn,
neben der Apotheke . ^

von der Domäne Sindlingen ist von
heute ab bis Ende Oktober täglich in
meiner Scheuer um billigen Preis zu
haben.
_ Ste phan Schaibl e.

Nagold.
Frische, haltbare und trieb¬

kräftige
8innei '8eli6

sowie feinste
Münchener Werhefe

empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qua¬
lität zu geneigter Abnahme

_ Kath . Beutler
Nagold

Kalk-
Ansnahme.

Montag den 1. Dktolier d. A
bei

IkLLSUSSr.
i Nagold.
! Gesucht ein ordentliches

Mädchen.
zur Aushilfe bis Martini . Näheres
durch die Redaktion.

Zk a g o l d
8lIll61'U6

so ^ rie ^ .llks,n § sr cks.su erapüskll
in ssür xrosssr

(rc. filumuelter.

bst a g o l d.

4 Logis
mit je 2 heizbaren Zimmern , Küche u.
sonstigem Zubebör hat zu vc>mieten

Fritz Wagner  und
_ R a nie  r , Metzger.

Nagold.
Ein jüngerer

Mierürcruer
kann sofort etntreten bei

Watdhornwirt Stähle.
N a g o ll

Ein ordentlicher Knabe findet als

Miihnuchtt-LchrliH
sofort Stelle bei

Johs . Brenner.
Eine gebrauchte , aber noch gut er¬

haltene

Cilyndkr«aschine
verkauft billig

d. Obige.
U n t e r t h a l h c i m.

Der Unterzeichnete setzt ca. 30 Ztr.

Sprener
dem Verkaufe aus.

Müller W a l z,
sowie 100 Simri Staub verkauft

der O °stge.



Nagold.
Städtisches

Fknerlöschkorps.
Nächsten Sonntag

den 30 . ds . Mts.
»morgens präzis 7 Uhr

hat das gesamte
Feuerlöschcorps

(Freiwillige und
Pflichtmamischasl ) auf gegebenes Sig¬
nal mit vollständiger Ausrüstung voll¬
zählig u»d in ordnungsmäßiger Weise
beim Rathaus zur Musterung anzu¬
treten.

Am gleichen Tage , nachmittags 3 Uhr,
findet ebenfalls für das ganze Feuer¬
löschcorps eine Hebung statt , wobei
wiederum vollzähliges und ordnungs¬
mäßiges Erscheinen erwartet wird.

Unter ordnungsmäßigem Erscheinen
ist zu verstehen , daß

1) jeder zur festgesetzten Zeit auf
dem Sammelplatz ist,

2) sämtliche empfangenen Armatur¬
slücke und Armbänder in vollstän¬
dig gutem und sauberem Zustand
bei sich und

3) Unijvrmsröckc , Helme re. tadellos
geputzt hat.

Nicht ordnungsmäßiges Erscheinen
ist wie Nichterscheinen „strafbar ."

Ten 23 . Sept . 1888 . ^
Das C o m m a n d o. !

Gesehen >
mit dem Bemerken , daß ein Zuwider - j
handeln gegen die nunmehr jedem Feuer - !
wehrpflichtigen ausgefolgte Lokalfcuer-
löschordnung strenge bestraft wird . :

Ten 24 . Sept . 1888 . !
Stadtschultheißenamt.

_ Brodbeck.
Nagold.

Mädchen -Gesuch.
Ein nicht unter 20 Jahre altes Mäd - j

chen, das gute Zeugnisse besitzt und im j
Hauswesen sowie auch im Kochen durch - ,
auS bewandert ist, findet sofort stelle i
durch die Reda ktion.

A l t e n st c i g.

Schneider-Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter finden sofort

dauernde Beschäftigung bei

vr . H «resse , IiomöoMtüiseliei'
^rsit ans SlullAnrt , ist .jecken
viensluK XnetlinillnA von 4 — 6
Ulii ' im Oeasllrok -mm « iiseli in
Na Aolä  spre elreii. _

Frölich,  Zahntechn . , Nagold . >

Nagold.
Bei herannahender Berbrauchszeit

erlaube mir mein gut sortiertes Lager
in

AuS - , Lamm-

8ti ' 6ic ; kKarij
in allen Farben

bei billigen Preisen bestens zu empfehlen.
Gottl . S ch u o n.

Nagold.

Sk ChmMk Wc
(neuer Ernte)

in vorzüglichen Qualitäten offen und in
'chPfd .-Paqueten,

pr . kka . 2 Nie . dis 5 Ulr,
empfiehlt

Hed . (ilauss , Konditor.
Verkaufsstelle der Königsberger

__ Thee -C'°-_
Nagold.Dttlmbckinku,

Näh - L Binderiemen
empfiehlt zu billigst -m Preisen

G . Rauser , Sattler.

D 7 n ! - V k e l ! e
Altenkteig, den 26 . Scptbr . 1888

Alter Dinkel . . . 9 30 9 10 8 90
Neuer Dinkel . >. . 9 30 9 ' 15 9 —
Hnber -. . . . . . 8 — 6 80 5 60
Gerste . . . ., . - 8 50 — —
Bohnen . . . . . - 9 - - - -

Weizen . . . ., . - 11 60 - -
Roqgcn . . . >. . 10 - 9 50 9
Wcjschkorn . . . . - 8 20 --

Fr . Bäßler,
Kleiderhandlung.

Heßorßm.
Ten 27 . Sept . : Friedrich , Kind des

Christian Gottlieb Reich , Tuchmacher¬
meisters , 1 I . 11 M . 6 T . alt ; Beerb,
den 28 . Sept . , nachm . 5 Uhr . Den
27 . Sept . : Erwin . Otto, . Kind des
Heinrich Lang,  CvnditorS , 11 M.
T . alt ; Beerdigung den 29 . sept . nchm

2 Uhr.

äV « A o k ek.

Kochzeits-Gmt'adung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

^unserer am
T -orrrrerr «ra/ / 4 . O/rtobe »'

im TLössr «? ( Bierbrauer Sautter)
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

(xottlitzk laeliitz, Latlirii'in6 8otiu8ltzr,
Sohn

des f Gottlieb Lehre,
Mühlebesitzers.

Tochter
des Johannes Schuster,

Schäfers in Dachtel . ^

Bruchlerden. Heilung.
Die Heilanstalt für Bruchleiden i. Glarus hat mich mit unschädl . Mitteln
u . einer gut . Bandage ohne Berussstör . v. einem veralteten Hodensackbrnche
rcsp . Leistenbruche durch bnefl . Behandl . vollstän . geheilt , so daß ich jetzt ohne
Bandage arbeit . kann . Benken , Kt . St . Gallen , Mai 1888 . A . Küng , Hafner . Eine
Broschüre : „Die Unterleibsbrüche u. ihre Heilung " wird grat . und franko
versandt . Mit einer Mustersammlung vorzügl . Bandagen ist unser Bandagist in:

Hotel / am 28 . jeden Monats,
o 8ildee z von 8 Uhr vorm , bis 7hr nachm,

zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffne . Man
adressiere : An die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus (Schweiz ).

Todes-A«zeige.
Den am 26 . ds . Mts . , abends 9H « Uhr

erfolgten Hingang ihres so teuren 3H . Jahre al¬
ten Kindes

Irene
i zeigen teilnehmenden Freunden und Bekannten tief
«erschüttert an

Beerdigung in Nagold Freitag den 28 . d. Mts . , nachm . 3 Uhr - l
Ragold , den 27 . Sept . 1888 . ^

Odsrarnlrnaun vr . Vrrxsl rnrä I'rg.u.

H s . § o I

I » n . Llkellbsillscluiit-sr,
kWllttzritz-, Külllllltzritz- L 8pitzlMrtz»K686liäk1.

Von Bad Teinach zurückgekehrt , eröffnet ? ich wieder meinen Laden
in der Haiterbacher Straße 8onnts .K den 23 . September , wobei ich
mir erlaube , einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mein
bestsortiertes , reichhaltiges Lager der neuesten Artikel bei äußerst billigen
Preisen und reeller Bedienung zu empfehlen , als:

Elfenbein und Bein , Corallcn , Granaten , Bernstein,
061 I 111 ^tt , Achat , Silber und unächten Gegenständen , als Bro¬

schen, Armspangen , Halsketten und Colliers , Ohrringe , Manschen -,
Chemissett - und Kragenknöpfc , Schlipsnadeln , goldene und silberne
Ringe und Anhänger.

LtövLs L LokLrme . " Mg
. Geldbeutel und Portemonnaies , Bisit - und Brief-
' loschen, Zigarrenetuis , Notizbücher , Schreibmappen,

Schreib -, Poesie - und Photographie -Album , Promenadtaschen.
- Garderobe -, Zeitungs - u . Handtuchhalter,

H01W611111126 ^ 61611 . Etagörs , Eckbretter , Stock - u ,Schirmständer.

—n - L HLUL3S§SQ-^ 3.1uriSI1. -
Noru - ^ l -l! neu'  Staub - , Bogen - und Aufsteck-
1101II- k , 1-ckU1d1IIUliNä11It . Kämme ttag ^nsllkln in den neuesten

Fagotts , Salatbestccke , Löffel und Messer.
- Toilettekasten . Toilettespiegel , Schwämme , Wasch-

1.011611 » cll 61 . Handschuhe , Rückcurciber , Badehauben , Kopf - , Bart - ,
Nagel - und Zahnbürsten , Brenulampen und Lockenscheeren, Seifen
und Parfüme , Taschennecessaires mit Spiegel , Kamm , Bürstchen rc.

in Meerschaum und Weichsel, Tabakdosen , Tin-
l >i ^,cii i 6ii8 »̂ ii/ :6ii ^ u . Feuerzeuge , Schatullen , il.ippgegenstände,

Strick - und Häkelnadeln in Holz , Bein und Stahl jeder Art!

1̂ LtöinAut-LrüAsL Vassn,
als : */i -, /̂io - , ^ 2- und 1 Liter -Bierkrüge mit feinem Zinndeckel.

Die XisäsrlLKv von Herrn Vls -imsr in I ' rsuäSLsls .äl
in allen Arten Megsern , Zotikvren , llorlcriskern , llasiermessorn unü
8t !'eiokniemen mit Garantie bringe ebenfalls in Erinnerung.

Noch empfehle mich hiemit im Gravieren von Namen und Mono¬
grammen in Thürschildcr , Löffel , Deckelgläser u . s. w. sowie in bester
Ausführung von Reparaturen aller in mein Fach einschlagender Artikeln.

I ^6ä6r » ai ' 6ii
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ur Kochzeitsfeier
meiner Tochter

Urii tlili mit Xaii I>6ii86lil6
von (-trunbaoli

erlaube ich mir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 2 . Oktober

in die Bierbrauerei von Iriedv . Köhler:
zu einem Glase Wein freundlichst einzuladen.

kösle 8Ium , Oberamtsbaumeisters Witwe.

in bekannter Güte und Original-Verpackung zu den
billigsten Meisen stets vorrätig

in ^ LAvIä bei AjlLelm Lsttlsr.

kr.SOllIUirl .Z'611
in Oktav , Quart L Folio fertigt

S . V . Lkösvr.
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